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(54) Vorrichtung und Verfahren zur Eingabe von Streuerinformationen in Computersysteme

(57) Die Erfindung betrifft eine Eingabevorrichtung
für Computer-systeme und ein dazugehöriges Verfah-
ren mit einer Aufnahmeeinheit (1) zum seriellen Aufneh-
men von Bildinformationen (A, A'). Eine Bildauswerte-
einheit (3) wertet hierbei eine relative Verschiebung der

seriell aufgenommenen Bildinformationen (A, A') aus,
wobei eine Datenverarbeitungseinheit (4) eine über ei-
ne Anzeigeeinheit (2) dargestellte Auswahlinformation
(P) entsprechend der ermittelten Steuerinformation ver-
schiebt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Vorrichtung
und ein Verfahren zum Eingeben von Steuerinformatio-
nen in Computersysteme und insbesondere auf eine
Eingabevorrichtung und ein dazugehöriges Verfahren
zur Bedienung eines mobilen Multimedia-Kommunika-
tionsendgeräts (mobiles Bildtelefon).
[0002] Mobile Kommunikationsendgeräte wie z. B.
Handys erhalten zunehmend Zugang zu sogenannten
"online-Diensten". Insbesondere durch die Einführung
des breitbandigen zukünftigen Mobilfunknetzes UMTS
wird qualitativ hochwertig Internet-Zugang mobil mög-
lich.
[0003] In gleicher Weise gewinnen sogenannte
Kleinst-Computersysteme (wie z.B. Palm-Geräte) zu-
nehmend an Bedeutung, in denen verschiedenste Or-
ganisations-Funktionen (wie z. B. Adreßverwaltung, Ta-
gesplaner, Aufgabenliste, ...) implementiert sind.
[0004] Zur Bedienung dieser anzeigegesteuerten
Computersysteme benötigt man eine Eingabevorrich-
tung, mit der die an einer Anzeigeeinheit dargestellten
Informationen gesteuert bzw. ausgewählt werden kön-
nen.
[0005] Üblicherweise besitzen derartige mobile
Kleinst-Computersysteme sogenannte "touch-screens"
als Eingabevorrichtung, wobei die Anzeigeeinheit mit ei-
ner berührungsempfindlichen Schicht ausgestattet ist,
und über einen zusätzlichen Eingabestift eine entspre-
chende Eingabe von Steuerinformationen bzw. eine
Auswahl der angezeigten Informationen ermöglicht
wird. Nachteilig ist bei derartigen herkömmlichen Einga-
bevorrichtungen jedoch, daß der zusätzliche Eingabe-
stift im Gerät untergebracht werden muß und somit ver-
lorengehen kann. Ferner ist eine Oberfläche dieser her-
kömmlichen "touch-screen"-Anzeigeeinheiten mecha-
nisch nicht sehr robust.
[0006] Ferner sind sogenannte herkömmliche
"Maus"-Eingabevorrichtungen bekannt, wobei ein rol-
lender Ball in ein entsprechendes elektrisches Signal
umgewandelt wird, das als Zeiger symbol bzw. Aus-
wahlinformation an einer Anzeigeeinheit dargestellt
wird. Darüberhinaus können Steuertasten als Eingabe-
vorrichtung für Computersysteme verwendet werden.
[0007] Insbesondere bei Kleinst-Computersystemen
sind jedoch derartige Eingabevorrichtungen aufgrund
ihres erhöhten Platzbedarfs nicht möglich.
[0008] Alternativ zu den vorstehend beschriebenen
berührungsgesteuerten Eingabevorrichtungen sind so-
genannte berührungslose Eingabevorrichtungen be-
kannt, bei denen beispielsweise eine Videokamera eine
Position eines Eingabestiftes erfaßt , auswertet und auf
der Grundlage der Auswertung anschließend ein in der
Anzeigeeinheit dargestelltes Zeiger symbol bzw. eine
Auswahlinformation verschoben wird (z.B. US
5,726,685). Ferner ist aus der Druckschrift US
5,617,312 eine sogenannte Gesten-Eingabevorrich-
tung bekannt, bei der Gesten einer Person von einer Ka-

mera aufgenommen werden und anschließend in ent-
sprechende Steuersignale zur Steuerung eines in der
Anzeigeeinheit dargestellten Zeigersymbols bzw. Aus-
wahlinformation umgewandelt werden. Da diese Einga-
bevorrichtungen auf einer relativ komplexen Musterer-
kennung beruhen, sind sie jedoch zumeist fehleranfällig
und benötigen eine hohe Rechenleistung.
[0009] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, eine Eingabevorrichtung und ein dazugehöriges
Verfahren für Computersysteme zu schaffen, welches
platzsparend, kostengünstig und zuverlässig ist.
[0010] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe hin-
sichtlich der Vorrichtung durch die Merkmale des Pa-
tentanspruchs 1 und hinsichtlich des Verfahrens durch
die Maßnahmen des Patentanspruchs 17 gelöst.
[0011] Insbesondere durch die Verwendung einer
Bildauswerteeinheit, die aus einer relativen Verschie-
bung von seriell aufgenommenen Bildinformationen
Steuerinformationen ermittelt, erhält man eine Eingabe-
vorrichtung, die bei kleinstem Platzbedarf Steuerinfor-
mationen äußerst zuverlässig aus einer relativen Bewe-
gung bzw. Verschiebung von Kamera bzw. Aufnahme-
einheit und aufgenommenen Objekt ermittelt.
[0012] Vorzugsweise wird als Bildauswerteeinheit ei-
ne Bildkompressionseinrichtung zum Erzeugen von Be-
wegungsvektoren verwendet, wobei die Steuerinforma-
tionen aus einem Haupt-Bewegungsvektor abgeleitet
sind. Auf diese Weise können insbesondere bei mobilen
Bildtelefonen die bereits vorhandene Aufnahmeeinheit
sowie das dazugehörige Bildkompressionsverfahren
gleichzeitig als Eingabevorrichtung verwendet werden.
[0013] Vorzugsweise werden zum Erzeugen von x-
und y-Komponenten der Steuerinformationen jeweilige
parallele Verschiebungskomponenten der Bildinforma-
tionen in x- und y-Richtung verwendet, wodurch sich ei-
ne Steuerung eines Zeigersymbols bzw. einer Auswahl-
information in einer zweidimensionalen Anzeige reali-
sieren läßt. Die Steuerinformationen können jedoch
auch eine z-Komponente aufweisen, die sich aus einer
konzentrischen Verschiebung der Bildinformationen in
x- und y-Richtung ergibt, wodurch sich eine Steuerung
eines Zeigersymbols bzw. einer Auswahlinformation in
einer dreidimensionalen oder quasi-dreidimensionalen
Anzeige realisieren läßt. Darüberhinaus läßt sich da-
durch eine intuitive Vergrößerung bzw. Verkleinerung
des Abbildungsmaßstabes erzeugen. Zum Erzeugen
einer derartigen konzentrischen Verschiebung von Bild-
informationen für eine dreidimensionale Eingabe kann
die Aufnahmeeinheit vorzugsweise eine Zoom-Funkti-
onseinheit aufweisen.
[0014] Als Computersystem wird insbesondere ein
mobiles Multimedia-Kommunikationsendgerät verwen-
det, wobei in einem mobilen Bildtelefon die Aufnahme-
einheit sowohl zum Aufnehmen eines Gesprächspart-
ners als auch als Eingabevorrichtung verwendet wird.
In gleicher Weise wird eine Anzeigeeinheit sowohl zum
Anzeigen eines Gesprächspartners als auch zum An-
zeigen einer Internet-Seite, Organisations-Seite, usw.
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verwendet. Somit erhält man eine äußerst kostengün-
stige und platzsparende Realisierung der Eingabevor-
richtung. Die Aufnahmeeinheit besteht hierbei insbe-
sondere aus einer CCD- oder CMOS-Sensorkamera,
wodurch sich der Platzbedarf weiter verringert.
[0015] Vorzugsweise nimmt die Aufnahmeeinheit in
Anzeigerichtung der Anzeigeeinheit Bildinformationen
zur Eingabesteuerung auf, sie kann jedoch auch Bildin-
formationen in entgegengesetzter Richtung aufneh-
men. Dies wirkt sich insbesondere dann vorteilhaft aus,
wenn die Eingabevorrichtung in einem mobilen Bildte-
lefon ausgebildet ist, da bei Auflegen des Bildtelefons
auf eine geeignete Unterlage durch entsprechendes
Hin- und Herbewegen des Bildtelefons ein dazugehöri-
ges Zeigersymbol in der Anzeigeeinheit wie bei einer
herkömmlichen Maus-Eingabevorrichtung verschoben
werden kann.
[0016] Vorzugsweise besitzt die Aufnahmeeinheit ein
Makro-Kamerasystem zum Aufnehmen von Bildinfor-
mationen aus sehr kurzer Entfernung, wodurch bei-
spielsweise eine Eingabe durch Auflegen eines Fingers
unmittelbar auf die Aufnahmeeinheit erfolgen kann. Be-
sitzt die Aufnahmeeinheit darüber hinaus einen Druck-
Sensor zum Bestätigen einer angezeigten Auswahlin-
formation, so läßt sich die Eingabevorrichtung wie eine
herkömmliche "touch-screen"-Eingabevorrichtung be-
dienen.
[0017] In den Unteransprüchen sind weitere vorteil-
hafte Ausgestaltungen der Erfindung gekennzeichnet.
[0018] Die Erfindung wird nachstehend anhand von
Ausführungsbeispielen unter Bezugnahme auf die
Zeichnung näher beschrieben.
[0019] Es zeigen:

Figur 1 eine schematische Darstellung der erfin-
dungsgemäßen Eingabevorrichtung;

Figur 2 eine schematische Darstellung von seriell
aufgenommenen Bildinformationen zur Veran-
schaulichung einer dreidimensionalen Steuerung;

Figur 3a und 3b schematische Darstellungen eines
mobilen Kommunikations-Endgeräts mit einer Ein-
gabevorrichtung gemäß einem ersten Ausfüh-
rungsbeispiel;

Figur 4 eine schematische Darstellung eines mobi-
len Kommunikations-Endgerätes mit einer Einga-
bevorrichtung gemäß einem zweiten Ausführungs-
beispiel; und

Figur 5a bis 5c schematische Teildarstellungen ei-
nes mobilen Kommunikations-Endgerätes mit einer
Eingabevorrichtung gemäß einem dritten Ausfüh-
rungsbeispiel.

[0020] Figur 1 zeigt eine schematische Darstellung ei-
ner erfindungsgemäßen Eingabevorrichtung. In Figur 1

bezeichnet das Bezugszeichen 1 eine Aufnahmeeinheit
zum seriellen Aufnehmen von Bildinformationen, wobei
eine erste Bildinformation A im wesentlichen eine Land-
schaft mit einem Haus, zwei Bäumen und einem Indu-
striegebäude darstellt. Nach Verschwenken der Auf-
nahmeeinheit 1 in negativer y-Richtung werden zweite
Bildinformationen A' aufgenommen, die im wesentli-
chen aus dem Haus, dem Baum und dem Industriege-
bäude der ersten Bildinformationen A und einem zu-
sätzlichen Zaun besteht. Der in den ersten Bildinforma-
tionen A vorhandene weitere Baum fehlt aufgrund des
Schwenks der Aufnahmeeinheit 1 in den zweiten Bild-
informationen A'.
[0021] Eine Bildauswerteeinheit 3 (AW) dient zur Aus-
wertung der seriell aufgenommenen ersten und zweiten
Bildinformationen A und A', wobei Steuerinformationen
x, y und z ermittelt werden. Die Auswertung der Bildaus-
werteeinheit 3 beruht hierbei im Wesentlichen auf dem
Ermitteln einer relativen Verschiebung zwischen den
seriell aufgenommenen Bildinformationen, d.h. zwi-
schen den ersten Bildinformationen A und den zweiten
Bildinformationen A'. Genauer gesagt wird ein Haupt-
Verschiebevektor HV ermittelt, der einer Verschiebung
der wesentlichen Bildbestandteile innerhalb der Bildin-
formationen A und A' entspricht.
[0022] Bei dem in Figur 1 dargestellten Schwenk der
Aufnahmeeinheit 1 in y-Richtung werden demzufolge
bei einer Auswertung der Bildinformationen A und A' in
der Auswerteeinheit 3 der Haupt-Verschiebevektor HV
ermittelt, der im wesentlichen eine Verschiebung in y-
Richtung darstellt. Die so gewonnene Steuerinformati-
on in y-Richtung wird anschließend in einer Datenver-
arbeitungseinheit 4 (DV) derart verarbeitet, daß eine an
der Datenverarbeitungseinheit 4 angeschlossene An-
zeigeeinheit 2 eine entsprechende Verschiebung einer
in der Anzeigeeinheit 2 dargestellten Auswahlinforma-
tion P nach P' bewirkt. In Figur 1 ist die in der Anzeige-
einheit 2 dargestellte Auswahlinformation ein Zeiger-
symbol P, das sich bei einer ersten Kamerastellung zum
Aufnehmen der ersten Bildinformationen A in einer obe-
ren Position befindet und mit dem Verschwenken der
Aufnahmeeinheit 1 zum Aufnehmen der zweiten Bildin-
formationen A' in eine untere Position (P') wandert.
[0023] Demzufolge kann gemäß Figur 1 durch Ver-
schwenken einer Aufnahmeeinheit 1 eine relative Ver-
schiebung von seriell aufgenommenen Bildinformatio-
nen hervorgerufen und ausgewertet werden, die in der
Anzeigeeinheit 2 eine Verschiebung der dargestellten
Zeigersymbole P nach P' hervorruft.
[0024] Die relative Verschiebung wird hierbei anhand
der wesentlichen Strukturen der Bildinformationen A
und A' ermittelt. Genauer gesagt wird die relative Ver-
schiebung nicht anhand von Mikroverschiebungen son-
dern anhand von Makroverschiebungen in den Bildin-
formationen A und A' ermittelt. Unter Makroverschie-
bungen versteht man beispielsweise Verschiebungen
des allgemeinen Hintergrunds der Bildinformationen A
und A', während Mikroverschiebungen Verschiebungen
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von begrenzten Bildbereichen aufgrund von aktuellen
und schnellen Bewegungen sind. Demzufolge würde
ein durch die in Figur 1 dargestellte Landschaft fahren-
des Auto keine Makroverschiebung, sondern lediglich
eine von der Eingabevorrichtung unberücksichtigte Mi-
kroverschiebung von Bildinformationen hervorrufen.
[0025] Erfindungsgemäß werden für die Eingabe von
Steuerinformationen bzw. die Steuerung von an der An-
zeigeeinheit 2 dargestellten Auswahlinformationen P
und P' lediglich Makroverschiebungen der aufgenom-
menen Bildinformationen berücksichtigt, wobei ein nicht
dargestellter Schwellwertentscheider eine absolute
Größe für die Makroverschiebung einstellt. Demzufolge
wird von der Auswerteeinheit 3 beispielsweise eine Ma-
kroverschiebung berücksichtigt, wenn mindestens 90 %
der von der Aufnahmeeinheit 1 aufgenommenen Bildin-
formationen die gleiche oder eine ähnliche Verschie-
bung aufweisen. Unter gleicher Verschiebung versteht
man hierbei eine parallel Verschiebung in im wesentli-
chen gleicher x- und y-Richtung, während eine ähnliche
Verschiebung eine Verschiebung in z-Richtung bedeu-
tet.
[0026] Figur 2 zeigt eine schematische Darstellung
zur Veranschaulichung einer relativen Verschiebung
von Bildinformationen in einer z-Richtung. Gemäß Figur
2 bestehen die von der Aufnahmeeinheit 1 aufgenom-
menen Bildinformationen aus einem Haus, das sich zu-
nächst weit weg befindet (Bildinformationen A) und dem
gleichen Haus, das durch Annäherung in z-Richtung
vergrößert durch die Bildinformationen A' dargestellt ist.
Bei einer Verschiebung in z-Richtung sind demzufolge
die Verschiebevektoren nicht parallel zueinander in x-
oder y-Richtung geordnet, sondern zeigen eine konzen-
trische Verschieberichtung. Derartige konzentrisch aus-
gerichtete Verschiebevektoren können daher von der
Auswerteeinheit 3 als Steuerinformationen in z-Rich-
tung ausgewertet werden, wodurch sogar eine dreidi-
mensionale Steuerung der in der Anzeigeeinheit 2 dar-
gestellten Auswahlinformationen, d. h. Zeigersymbole
P und P' ermöglicht ist. Die Anzeigeeinheit 2 kann hier-
bei auch eine dreidimensionale Anzeigeeinheit darstel-
len (z. B. holographische Anzeigeeinheit).
[0027] Alternativ zur Bewegung der Aufnahmeeinheit
1 in z-Richtung, d.h. Annäherung an das aufzunehmen-
de Objekt, kann die Aufnahmeeinheit 1 auch eine nicht
dargestellte (elektronische oder mechanische) Zoom-
Funktionseinheit aufweisen, mit der in gleicher Weise
eine konzentrische Verschiebung der Bildinformationen
durchgeführt werden kann. Ebenso kann die Aufnahme-
einheit 1 eine nicht dargestellte Dreh- oder Schwenk-
einheit aufweisen, mit der die Makro-Verschiebungen in
x- und y-Richtung realisiert werden können.
[0028] Figuren 3a und 3b zeigen schematische Dar-
stellungen eines mobilen Multimedia-Kommunikations-
endgeräts mit der erfindungsgemäßen Eingabevorrich-
tung gemäß einem ersten Ausführungsbeispiel. In Figur
3a bezeichnet MM ein mobiles Multimedia-Kommunika-
tionsendgerät, wie es beispielsweise in Form eines mo-

bilen Bildtelefons mit Internet-Zugang realisiert sein
kann. Das mobile Multimedia-Kommunikationsendge-
rät MM besitzt neben den üblichen Funktionseinheiten
im wesentlichen eine Aufnahmeeinheit 1, eine Anzeige-
einheit 2 sowie eine Aktivierungstaste T zum Aktivieren/
Deaktivieren der Eingabevorrichtung. Bei einem Inter-
net-Zugriff wird in der Anzeigeeinheit 2 beispielsweise
die vergrößert dargestellte Internet-Seite IS (web-page)
dargestellt, wobei ein Zeigersymbol P an der Position I
als Auswahlinformation dargestellt wird. Zum Bewegen
des Zeigersymbols P von der Position I zur Position II
kann gemäß Figur 3b ein Benutzer beispielsweise das
mobile Multimedia-Kommunikationsendgerät MM vor
seinem Gesicht nach unten bewegen, wodurch anstelle
der Bildinformationen A in der Position I nunmehr die
Bildinformationen A' in der Position II an der Aufnahme-
einheit 1 aufgenommen werden. Die dadurch entste-
henden Makro-Verschiebungen werden, wie vorste-
hend beschrieben wurde, von der Auswerteeinheit 3 er-
faßt und von der Datenverarbeitungseinheit 4 derart
verarbeitet, daß die Anzeigeeinheit 2 den Zeiger P' nun-
mehr an der Position II der dargestellten Internet-Seite
IS darstellt. Auf diese Weise erhält man durch eine Ver-
schiebung der Aufnahmeeinheit 1 relativ zum aufge-
nommenen Hintergrund eine Verschiebung des die
Auswahlinformation darstellenden Zeigersymbols P
nach P'.
[0029] Wie bereits vorstehend beschrieben wurde,
kann anstelle der vertikalen Verschiebung des mobilen
Multimedia-Kommunikationsendgeräts von einer Posi-
tion I zu einer Position II auch eine Verschwenkung
durchgeführt werden, wodurch sich das Zeigersymbol
P in gleicher Weise zur Position II für das Zeigersymbol
P' verschieben läßt.
[0030] Mobile Multimedia-Kommunikationsendgerä-
te, wie sie beispielsweise in Figuren 3a und 3b darge-
stellt sind, besitzen insbesondere dann einen Vorteil,
wenn sie als mobile Bildtelefone ausgestattet sind. Mo-
bile Bildtelefone besitzen ohnehin eine großflächige An-
zeigeeinheit 2 sowie eine Aufnahmeeinheit 1 zum Auf-
nehmen von Bildinformationen. Ferner besitzen derar-
tige mobile Bildtelefone bereits als Bildauswerteeinheit
3 eine Bildkompressionseinrichtung zum Komprimieren
der aufgenommenen Bildinformationen. Die bei der
Bildkompression verwendeten Algorithmen erkennen
hierbei eine Bewegung in den Bildinformationen A und
A', wobei die Bewegung der Gesamt-Bildinformation
derart berechnet wird, daß sich ein Gesamt-bzw. Haupt-
Bewegungsvektor ergibt, der gleichbedeutend mit der
Bewegung bzw. Verschiebung des mobilen Multimedia-
Kommunikationsendgeräts MM bzw. der dazugehöri-
gen Bildinformationen A und A' ist. Dieser bei der Bild-
kompression leicht zu ermittelnde Gesamt-bzw. Haupt-
Bewegungsvektor kann nunmehr als Steuerinformation
mit entsprechender x-, y- und z-Komponente verarbeitet
werden und die Auswahlinformation, d. h. die Zeiger-
symbole P bzw. P' entsprechend verschieben. Da die
verwendeten Kompressions-Algorithmen im wesentli-
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chen in einem mobilen Bildtelefon bereits vorhanden
sind, entstehen somit keine Mehrkosten. Zum Umschal-
ten bzw. Aktivieren/Deaktivieren der Eingabevorrich-
tung benötigt das mobile Bildtelefon bzw. mobile Multi-
media-Kommunikationsendgerät MM lediglich eine Ak-
tivierungstaste T.
[0031] Figur 4 zeigt eine schematische Darstellung ei-
nes mobilen Multimedia-Kommunikationsendgeräts mit
einer Eingabevorrichtung gemäß einem zweiten Aus-
führungsbeispiel. Gleiche Bezugszeichen bezeichnen
in Figur 4 gleiche oder entsprechende Komponenten
wie in Figuren 3a und 3b, weshalb auf eine detailierte
Beschreibung nachfolgend verzichtet wird.
[0032] Beim mobilen Multimedia-Kommunikations-
endgerät MM mit einer Eingabevorrichtung gemäß dem
zweiten Ausführungsbeispiel stellt die Anzeigeeinheit 2
nicht die vollständige Internet-Seite IS dar, sondern le-
diglich einen selektiven Ausschnitt F. Diese Art der Dar-
stellung von Informationen beispielsweise aus dem In-
ternet oder einer sonstigen Anwendung besitzt den Vor-
teil, daß die Informationen der dargestellten Seite IS für
den Benutzer eine verbesserte Lesbarkeit aufweisen.
[0033] Gemäß der vorliegenden Erfindung besitzt die
Eingabevorrichtung nunmehr eine intuitive Steuerung
der darzustellenden Informationsseite IS. Genauer ge-
sagt muß ein Benutzer das mobile Multimedia-Kommu-
nikationsendgerät mit der Aufnahmeeinheit 1 lediglich
in x- und y-Richtung verschieben, um zu den jeweiligen
Bereichen der Informationsseite IS zu gelangen, wo-
durch ohne weitere Verwendung von Tasten oder Ein-
gabemedien die Informationsseite IS intuitiv (d.h. Ver-
schieben eines Sichtfensters) ausgelesen werden
kann.
[0034] Darüberhinaus kann eine Verschiebung in z-
Richtung, d.h. eine Vorwärts-/Rückwärtsbewegung des
mobilen Multimedia-Kommunikationsendgeräts MM, ei-
ne Vergrößerung/Verkleinerung des selektive Aus-
schnitts F bewirken, die eine intuitive Benutzung ver-
gleichbar mit einer Lupe ermöglicht.
[0035] Gemäß Figuren 3 und 4 befindet sich die Auf-
nahmeeinheit 1 an der Vorderseite des mobilen Multi-
media-Kommunikationsendgeräts MM. Es kann sich je-
doch auch an der Rückseite des Geräts befinden bzw.
eine zweite Aufnahmeeinheit an der Rückseite des mo-
bilen Multimedia-Kommunikationsendgeräts MM ange-
ordnet sein. Bei geeigneter Ausführung der Optik, d. h.
ein Scharfstellen der Aufnahmeeinheit 1 ist auch auf
sehr kurze Entfernung möglich, kann das mobile Multi-
media-Kommunikationsendgerät MM mit der Rückseite
auf eine geeignete strukturierte Unterlage gelegt wer-
den und als Ganzes wie eine Maus verschoben werden.
Die an der Rückseite befindliche Aufnahmeeinheit er-
kennt hierbei, wie vorstehend beschrieben wurde, die
relative Bewegung bzw. relative Verschiebung der auf-
genommenen Bildinformationen (strukturierte Unterla-
ge) und ermittelt daraus die entsprechenden Steuerin-
formationen zum Ansteuern der Auswahlinformationen,
d. h. einem Zeigersymbol P oder einem Anzeigebereich

F der Informationsseite IS. Auf diese Weise ergibt sich
eine besonders einfache Bedienbarkeit für die Eingabe-
vorrichtung, da sie im wesentlichen mit einer herkömm-
lichen Maus-Eingabevorrichtung übereinstimmt. Vor-
zugsweise besitzt in diesem Fall das mobile Multimedia-
Kommunikationsendgerät die von herkömmlichen
Maus-Eingabevorrichtungen bekannten (nicht darge-
stellten) Auswahltasten.
[0036] Figuren 5a bis 5c zeigen vergrößerte Teilan-
sichten eines mobilen Multimedia-Kommunikationsend-
geräts MM mit einer Eingabevorrichtung gemäß einem
dritten Ausführungsbeispiel. In den Figuren 5a bis 5c
bezeichnen gleiche Bezugszeichen gleiche Komponen-
ten wie in den Figuren 1 bis 4, weshalb auf eine detail-
lierte Beschreibung nachfolgend verzichtet wird.
[0037] Gemäß Figuren 5a bis 5c kann die Eingabe-
vorrichtung gemäß dem dritten Ausführungsbeispiel in
gleicher Weise wie eine sogenannte herkömmliche
"touch-pad"-Eingabevorrichtung verwendet werden. In
Figur 5a bezeichnet das Bezugszeichen 1 wiederum ei-
ne Aufnahmeeinheit 1, die jedoch ein spezielles Makro-
Kamerasystem darstellt. Genauer gesagt besitzt die
Aufnahmeeinheit 1 gemäß Figuren 5a bis 5c die Mög-
lichkeit, sehr feine Strukturen in unmittelbarer Nähe der
Kamera aufzunehmen, wodurch beispielsweise die Fin-
gerlinien eines auf die Aufnahmeeinheit unmittelbar auf-
gelegten Fingers scharf aufgenommen werden.
[0038] Die Anzeigeeinheit 2 zeigt gemäß Figuren 5a
bis 5c eine Telefonbuchliste mit einer Vielzahl von Na-
men und dazugehörigen Telefonnummern. Die in der
Anzeigeeinheit 2 dargestellte Telefonbuchliste ent-
spricht somit einer Informationsseite IS, wobei die Aus-
wahlinformation weder einen Zeigersymbol P zum An-
geben einer Auswahlposition noch eine Anzeigefläche
F, sondern ein vorbestimmtes Auswahlfeld B in Form ei-
nes beispielsweise farblich markierten Balkens dar-
stellt. Zur Steuerung der Eingabe bzw. zur Auswahl des
Namens Meier mit der Telefonnummer 345678 legt nun-
mehr ein Benutzer seinen Finger auf die Aufnahmeein-
heit 1, wobei die Eingabevorrichtung über die nicht dar-
gestellte Aktivierungstaste T aktiviert ist. Gemäß Figur
5b werden nunmehr die Fingerlinien als Bildinformation
A aufgenommen, wobei der Benutzer zur Verschiebung
des Balkens B seinen Finger nach unten bewegt. Die
Figur 5c zeigt hierbei eine Teilansicht des mobilen Mul-
timedia-Kommunikationsendgeräts MM, wobei der Fin-
ger in einer unteren Position dargestellt ist. Die Aufnah-
meeinheit 1 hat demzufolge eine Verschiebung der auf-
genommenen Bildinformationen A → A' auf der Grund-
lage der Fingerlinien erkannt und als vertikale Verschie-
bung nach unten ausgewertet. Demzufolge wird eine
entsprechende Steuerinformation von der Auswerteein-
heit 3 an die Datenverarbeitungseinheit 4 ausgegeben,
wodurch der Balken B in der Anzeigeeinheit 2 nach un-
ten verschoben wird und nunmehr den gewünschten
Namen Meier mit der Telefonnummer 345678 unterlegt.
[0039] Zum Auswählen des gewünschten Namens
kann die Eingabevorrichtung gemäß dem dritten Aus-

7 8



EP 1 063 607 A1

6

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

führungsbeispiel ferner einen Drucksensor zum Bestä-
tigen der angezeigten Auswahlinformation, d.h. des
durch den Balken B unterlegten Namens aufweisen,
wodurch weitere Festtasten oder sogenannte menüge-
steuerte "soft keys" eingespart werden.
[0040] Bei entsprechender Dimensionierung der Auf-
nahmeeinheit 1 und der Auswerteeinheit 3 kann auf die-
se Weise auch eine Eingabe erfolgen, wie sie beispiels-
weise von herkömmlichen "touch-pads" und/oder
"touch-screens" bekannt ist. Durch die Integration eines
Druck-Sensors in die Aufnahmeeinheit 1 wird der Platz-
bedarf für die Eingabevorrichtung weiter verringert und
der Bedienkomfort verbessert. Insbesondere gegen-
über den herkömmlichen "touch-pads" wird bei der Ein-
gabevorrichtung gemäß dem dritten Ausführungsbei-
spiel nicht ein Schwerpunkt einer Auflagefläche ermit-
telt, sondern die genaue Position bzw. Bewegung des
Fingers anhand seiner Linienzeichnung verfolgt. Daher
ist die Genauigkeit dieser Eingabevorrichtung wesent-
lich größer als bei den herkömmlichen Eingabevorrich-
tungen. Im wesentlichen wird somit auch bei der Einga-
bevorrichtung gemäß dem dritten Ausführungsbeispiel
eine relative MakroVerschiebung der aufgenommenen
Bildinformationen zur Steuerung von Auswahlinforma-
tionen verwendet.
[0041] Vorzugsweise wird als Aufnahmeeinheit 1 eine
CCD- oder CMOS-Sensorkamera verwendet. Die Auf-
nahmeeinheit 1 befindet sich hierbei entweder an der
Vorderseite oder an der Rückseite eines jeweiligen Ein-
gabe- bzw. Computersystems, sie ist jedoch nicht dar-
auf beschränkt und kann ebenso an einer anderen Po-
sition angeordnet sein und beispielsweise über Spiegel
in eine der Anzeigerichtung der Anzeigeeinheit 2 glei-
che oder entgegengesetzte Richtung umgelenkt wer-
den.
[0042] Die Erfindung wurde vorstehend anhand eines
mobilen Multimedia-Kommunikationsendgeräts be-
schrieben. Sie ist jedoch nicht darauf beschränkt und
umfaßt in gleicher Weise Kleinst-Computersysteme
ohne Kommunikationsanbindung, wie z. B. sogenannte
Palm-Geräte. In gleicher Weise kann die vorliegende
Erfindung auch auf schnurgebundene Telekommunika-
tions-Endgeräte und sonstige Computersysteme ange-
wendet werden.

Patentansprüche

1. Eingabevorrichtung für Computersysteme mit

einer Aufnahmeeinheit (1) zum seriellen Auf-
nehmen von Bildinformationen (A, A');
einer Bildauswerteeinheit (3) zum Auswerten
der aufgenommenen Bildinformationen (A, A')
und Ermitteln von Steuerinformationen (x, y, z);
einer Datenverarbeitungseinheit (4) zum Verar-
beiten der Steuerinformationen (x, y, z) in Aus-
wahlinformationen(P; B; F); und

einer Anzeigeeinheit (2) zum Anzeigen der
Auswahlinformationen (P; B; F)

dadurch gekennzeichnet, daß die Bildauswerte-
einheit (3) die Steuerinformationen (x, y, z) aus ei-
ner relativen Verschiebung der seriell aufgenom-
menen Bildinformationen (A, A') ermittelt.

2. Eingabevorrichtung nach Patentanspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, daß die Bildauswerte-
einheit (3) eine Bildkompressionseinrichtung zum
Erzeugen von Bewegungsvektoren aufweist, wobei
die Steuerinformationen einen Haupt-Bewegungs-
vektor (x, y, z) der seriell aufgenommenen Bildinfor-
mationen (A, A') darstellen.

3. Eingabevorrichtung nach Patentanspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, daß die Auswahlinfor-
mation in einem angezeigten Bild (IS) eine Aus-
wahlposition (P), ein Auswahlfeld (B) und/oder eine
gesamte Anzeigefläche (F) der Anzeigeeinheit (2)
darstellt.

4. Eingabevorrichtung nach einem der Patentansprü-
che 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, daß die
Steuerinformationen eine x-Komponente aufwei-
sen, wobei die Bildauswerteeinheit (3) im wesentli-
chen eine parallele relative Verschiebung der Bild-
informationen (A, A') in x-Richtung berücksichtigt.

5. Eingabevorrichtung nach einem der Patentansprü-
che 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, daß die
Steuerinformationen eine y-Komponente aufwei-
sen, wobei die Bildauswerteeinheit (3) im wesentli-
chen eine parallele relative Verschiebung der Bild-
informationen (A, A') in y-Richtung berücksichtigt.

6. Eingabevorrichtung nach einem der Patentansprü-
che 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, daß die
Steuerinformationen eine z-Komponente aufwei-
sen, wobei die Bildauswerteeinheit (3) im wesentli-
chen eine konzentrische relative Verschiebung der
Bildinformationen (A, A') in x- und y-Richtung be-
rücksichtigt.

7. Eingabevorrichtung nach Patentanspruch 6, da-
durch gekennzeichnet, daß die Aufnahmeeinheit
(1) eine Verschiebevorrichtung zum Erzeugen der
parallelen und/oder konzentrischen relativen Ver-
schiebung aufweist.

8. Eingabevorrichtung nach Patentanspruch 6 oder 7,
dadurch gekennzeichnet, daß die Anzeigeeinheit
(2) die Auswahlinformation (F) in Abhängigkeit von
der z-Komponente der Steuerinformation vergrö-
ßert oder verkleinert.

9. Eingabevorrichtung nach einem der Patentansprü-
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che 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, daß das
Computersystem ein mobiles Multimedia-Kommu-
nikationsendgerät (MM) darstellt.

10. Eingabevorrichtung nach Patentanspruch 9,
dadurch gekennzeichnet, daß die Aufnahmeein-
heit (1) in Anzeigerichtung der Anzeigeeinheit (2)
aufnimmt.

11. Eingabevorrichtung nach einem der Patentansprü-
che 9 oder 10, dadurch gekennzeichnet, daß die
Aufnahmeeinheit (1) entgegen der Anzeigerichtung
der Anzeigeeinheit (2) aufnimmt.

12. Eingabevorrichtung nach Patentanspruch 9 oder
10, gekennzeichnet durch zumindest eine weitere
Aufnahmeeinheit, die entgegen der Anzeigerich-
tung der Anzeigeeinheit (2) aufnimmt.

13. Eingabevorrichtung nach einem der Patentansprü-
che 1 bis 12, dadurch gekennzeichnet, daß die
Aufnahmeeinheit eine CCD- oder CMOS-Sensor-
kamera aufweist.

14. Eingabevorrichtung nach einem der Patentansprü-
che 1 bis 13, gekennzeichnet durch zumindest ei-
ne Aktivierungsvorrichtung (T) zum Aktivieren/De-
aktivieren der Eingabevorrichtung.

15. Eingabevorrichtung nach einem der Patentansprü-
che 1 bis 14, dadurch gekennzeichnet, daß die
Aufnahmeeinheit (1) ein Makro-Kamerasystem dar-
stellt, mit dem die Bildinformationen (A, A') aus sehr
kurzer Entfernung scharf aufgenommen werden.

16. Eingabevorrichtung nach einem der Patentansprü-
che 1 bis 15, dadurch gekennzeichnet, daß die
Aufnahmeeinheit (1) einen Drucksensor zum Be-
stätigen der angezeigten Auswahlinformation (P, B,
F) aufweist.

17. Eingabevorrichtung nach einem der Patentansprü-
che 1 bis 16, dadurch gekennzeichnet, daß das
Computersystem ein mobiles Bildtelefon darstellt.

18. Verfahren zur Eingabe von Steuerinformationen in
ein Computersystem bestehend aus den Schritten:

a) Aufnehmen von ersten Bildinformationen
(A);
b) Aufnehmen von zweiten Bildinformationen
(A');
c) Ermitteln einer relativen Verschiebung zwi-
schen den ersten und zweiten Bildinformatio-
nen; und
d) Erzeugen der Steuerinformationen (x, y, z)
auf der Grundlage der ermittelten relativen Ver-
schiebung.

19. Verfahren nach Patentanspruch 18,
dadurch gekennzeichnet, daß das Ermitteln in
Schritt c) ein Ermitteln von Bewegungsvektoren
mittels eines Bild-Kompressionsverfahrens dar-
stellt.

20. Verfahren nach Patentanspruch 19,
dadurch gekennzeichnet, daß das Erzeugen ge-
mäß Schritt d) ein Erzeugen von Steuerinformatio-
nen (x, y, z) auf der Grundlage eines Haupt-Bewe-
gungsvektors darstellt.
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